
Zeitschrift: Horizonte : Schweizer Forschungsmagazin

Herausgeber: Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung der Wissenschaftlichen
Forschung

Band: - (2004)

Heft: 61

Vorwort: Editorial : Forschung hautnah

Autor: Dessibourg, Olivier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Forschung hautnah

Einem
breiten Publikum interessante Forschungs-

Projekte näher bringen, die vom Schweizerischen
Nationalfonds unterstützt werden: Dies ist das

Ziel von «Horizonte». Hinter diesen Forschungsarbeiten,
die oft in wenig bekannten Fachzeitschriften veröffentlicht
werden, verbirgt sich jahrelange Kleinstarbeit in Form von
Experimenten und Analysen. Doch manchmal kommt alles zu
einem guten Ende: Die Forschenden können eine These

bestätigen und damit - sei es auch nur ein Mosaik-
steinchen - zu einem umfassenderen Wissen der
Menschheit beitragen. Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, möchten wir mit verständlich geschriebenen
Berichten einen Einblick in diese faszinierende
Welt gewähren.

Manchmal jedoch ist bittere Enttäuschung
der einzige Lohn jahrelanger Arbeit. Einem
Versuch kann allein auf Grund widriger Umstände

Misserfolg beschieden sein (siehe S. 14). Oder

es werden nicht die erwarteten Ergebnisse erzielt. Eine wissen-
schaftliche These als Irrtum zu entlarven sei auch ein
wertvoller Beitrag, mögen Optimisten einwenden. Zu Recht.

Doch es ist zweifelsohne ruhmvoller, seine Resultate in Fach-

Zeitschriften wie «Science» oder «Nature» zu publizieren als im
«Journal of Negative Results».

Um die wissenschaftliche Arbeit einmal aus einer anderen

Perspektive als mit Blick auf die Publikationsliste zu erfahren,
habe ich für «Horizonte» ein Geografenteam nach Chile

begleitet (ab Seite 9). Nicht wegen der exotischen Umgebung,
auch wenn tatsächlich alles fremd war. Sondern um Forschung
hautnah zu erleben. Die Motivation dieser Suchenden in der
Ferne zu ergründen. Mitzuerleben, wie die Forschenden

für ein paar Steinproben eine aufwändige Expedition planen,
24 Stunden Reise ertragen, im Wagen durchgeschüttelt werden
und auf dem Maultierrücken 4200 Höhenmeter erklimmen,
6 Stunden Marsch durch die Bruthitze und Nächte bei 0 °C im
Zelt erdulden. Und einen kurzen touristischen Abstecher

gibts nur dann, wenn alles nach Plan läuft... Denn unabhängig
vom Ergebnis bleibt dem Geografenteam wie allen Forschenden

eine bereichernde und faszinierende wissenschaftliche
und menschliche Erfahrung. In Chile genauso wie im Labor.

Olivier Dessibourg
Redaktion «Horizonte»

Siedlungsgeschichte und Klima sind in Chile eng verknüpft.

Spürnase mit Ubersinnlichen Kräften: Poesie in der Werbung

Die Pflege von verwirrten Angehörigen will gelernt sein,
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